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Einführung des Teilbesteuerungsverfahrens von Erträgen aus 
qualifizierten Beteiligungen zurückzuführen sein.3 Im Jahr 2011 
gab es noch 2'054 Steuerpflichtige dieser Kategorie, rund 100 
weniger als im Vorjahr. Die langfristige Perspektive zeigt jedoch, 
dass diese Gruppe seit 2005 dennoch den stärksten Zuwachs 
erfahren hat (Grafik 2). Ebenso wie die Anzahl der Steuerpflich-
tigen mit einem steuerbaren Einkommen zwischen 100'000 und 
200'000 Franken hat die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem 

3 Siehe Seite 6 "Vergleich 2010 und 2011: Was ist zu berücksichtigen?"

Die über 150'000 Steuerpflichtigen des Kantons Thurgau erwirt-
schafteten 2011 ein steuerbares Einkommen von insgesamt 7,8 
Milliarden Franken (Tabellen 1 und 2).1 Damit verfügten die Thur-
gauer Steuerpflichtigen durchschnittlich2 über eine steuerbares 
Einkommen von 48'100 Franken. Im Vergleich zum Vorjahr hat 
das gesamte steuerbare Einkommen um 126 Millionen Franken 
zugenommen (+1,6 %). Dieses Wachstum wurde wie bereits 
2010 durch die Zunahme der Steuerpflichtigen begünstigt, deren 
Anzahl sich gegenüber dem Vorjahr um gut 3'500 Steuerpflichti-
ge vergrösserte (+2,3 %). Das durchschnittliche Einkommen pro 
Steuerpflichtigem fiel im zweiten Jahr in Folge und verringerte 
sich um 300 Franken oder –0,6 % (Grafik 1). 

Erstmals weniger Steuerpflichtige in der obersten Ein-
kommensklasse
Entgegen dem Trend der letzten Jahre hat die Zahl der Steu-
erpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen von mehr als 
200'000 Franken abgenommen. Dies dürfte wesentlich auf die 

1 Die Datengrundlage stellen bei den folgenden Analysen die 162'440 Steuerver-
anlagungen dar. Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden diese in dieser 
Publikation als "Steuerpflichtige" bezeichnet.

2 Durchschnitt gemäss arithmetischem Mittel. Diese wird durch einzelne hohe 
Einkommen bzw. Vermögen stark beeinflusst und sagt damit wenig über die 
Situation des "typischen" Steuerpflichtigen aus.

4 % der Steuerpflichtigen zahlen 61 % der Vermögenssteuern

Das steuerbare Einkommen der Thurgauerinnen und Thurgauer wuchs 2011 um moderate 1,6 %. Dies ist 
insbesondere der Zunahme der Steuerpflichtigen zu verdanken. Die verhaltene Entwicklung der Erwerbsein-
kommen wirkte sich hingegen dämpfend auf das Gesamtergebnis aus, ebenso wie rückläufige Wertschrif-
tenerträge aufgrund von Änderungen in der Steuergesetzgebung. Das steuerbare Vermögen nahm ebenfalls 
leicht zu.

2010 2011
Veränderung 
2010 bis 2011

Anzahl Anzahl absolut in %

Steuerpflichtige 150'444 153'381 2'937 2,0

Primär 142'071 144'467 2'396 1,7

Sekundär 8'373 8'914 541 6,5

Steuerveranlagungen 158'793 162'440 3'647 2,3

nach Einkommen

mit Einkommen 143'368 146'291 2'923 2,0

ohne Einkommen 15'425 16'149 724 4,7

nach Vermögen

mit Vermögen 52'318 54'256 1'938 3,7

ohne Vermögen 106'475 108'184 1'709 1,6

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige und Steuerveranlagungen
Kanton Thurgau, 2010 und 2011

Grafik 1
Steuerbares Einkommen nimmt zu, aber weniger stark als Zahl 
der Steuerpflichtigen
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen und des steuerbaren Ein-
kommens, Kanton Thurgau, 2006–2011, Vorjahresveränderung in %
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*  Sondereffekt Einführung des Teilbesteuerungsverfahrens von Erträgen aus 
qualifizierten Beteiligungen (vgl. Box Seite 6).

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

2010 2011
Veränderung 
2010 bis 2011

absolut in %
Steuerbares Einkommen 
(Mio. CHF) 7'692,2 7'818,4 126,1 1,6

Pro Steuerpflichtigem (CHF) 48'441,9 48'130,9 –311,0 –0,6
Steuerbares Vermögen 
(Mio. CHF) 31'418,8 31'965,7 546,9 1,7

Pro Steuerpflichtigem (CHF) 197'860,2 196'785,0 –1'0752 –0,5

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 2
Steuerpflichtige Einkommen und Vermögen 
Kanton Thurgau, 2010 und 2011
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schen 40'000 und 100'000 Franken trugen überproportional zum 
einfachen Steuerertrag bei. In dieser Gruppe finden sich knapp 
42 % der Steuerpflichtigen, welche aber für rund 50 % der einfa-
chen Steuer aufkamen. 

Höchstes Durchschnittseinkommen im Bezirk Kreuzlingen
Mit gut 50'500 Franken pro Steuerpflichtigen wies der Bezirk 
Kreuzlingen das höchste durchschnittliche steuerbare Einkom-
men im Kanton aus und lag damit knapp vor jenem im Bezirk 
Frauenfeld mit 50'000 Franken. Ebenfalls über dem kantonalen 
Durchschnitt lag der Bezirk Münchwilen mit 48'900 Franken. 
Darunter lagen die Bezirke Arbon und Weinfelden mit 46'100 
beziehungsweise 45'200 Franken (Grafik 4).

Einkommen von mehr als 200'000 Franken in diesem Zeitraum um 
mehr als 50 % zugenommen. 

Andererseits hat sich aber auch die Zahl der Steuerpflichtigen 
ohne steuerbares Einkommen erhöht. 2011 waren es gut 16'000 
Steuerpflichtige, rund 700 Steuerpflichtige oder 4,7 % mehr als 
im Vorjahr. Gegenüber 2005 entspricht dies einem Wachstum von 
fast 20 %, was deutlich über der Entwicklung der Gesamtzahl der 
Steuerpflichtigen liegt. Diese hat seit 2005 um 11 % zugelegt. 
Darunter lag hingegen das Wachstum der Anzahl Steuerpflichti-
gen mit einem steuerbaren Einkommen von weniger als 40'000 
Franken.

Knapp die Hälfte der Steuerpflichtigen mit weniger als 
40'000 Franken steuerbarem Einkommen
Knapp die Hälfte der Thurgauer Steuerpflichtigen wies 2011 
ein steuerbares Einkommen von weniger als 40'000 Franken 
auf. Damit erwirtschaftete diese Gruppe rund ein Sechstel des 
steuerbaren Einkommens im Kanton. Auf der anderen Seite ver-
dienten 8,7 % der Steuerpflichtigen 100'000 Franken oder mehr 
und trugen so knapp 30 % zum steuerbaren Einkommen bei. 

Dementsprechend präsentiert sich der Beitrag der verschiede-
nen Einkommensklassen zum kantonalen Steuerertrag (einfache 
Einkommenssteuer zu 100 %). Obwohl die Steuerpflichtigen mit 
einem Einkommen von weniger als 40'000 Franken fast die Hälfte 
der Steuerpflichtigen ausmachten, trugen sie lediglich knapp 
10 % zum einfachen Steuerertrag bei. Bei den Steuerpflichtigen 
mit einem steuerbaren Einkommen von mehr als 100'000 Franken 
waren es hingegen mehr als 40 % (Grafik 3). Auch die mittleren 
Einkommensklassen mit einem steuerbaren Einkommen zwi-

Grafik 2
Zahl der einkommensstärksten Steuerpflichtigen nimmt seit 
2005 am meisten zu
Entwicklung der Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen
Kanton Thurgau, 2005 bis 2011 (indexiert: 2005 = 100) 
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Lesehilfe:  Im Jahr 2011 gab es 58 % mehr Steuerpflichtige mit einem steuerba-
ren Einkommen von 200'000 Franken und mehr als 2005.

*  Sondereffekt Einführung des Teilbesteuerungsverfahrens von Erträgen aus 
qualifizierten Beteiligungen (vgl. Box Seite 6). Betroffen sind insbesondere die 
obersten Einkommensstufen.

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 3
Gut verdienende Steuerpflichtige leisten grossen Teil der 
Steuererträge
Steuerpflichtige nach Einkommensstufen und Einkommenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 4
Bezirke Kreuzlingen und Frauenfeld mit höchstem durch-
schnittlichen Einkommen
Durchschnittliches steuerbares Einkommen pro Steuerpflichtigen nach 
Bezirken
Kanton Thurgau, 2011, in Franken
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau
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lichen steuerbaren Einkommen von 58'600 Franken und der 
56- bis 65-Jährigen mit 57'400 Franken. Über das geringste 
durchschnittliche steuerbare Einkommen verfügten mit 20'723 
Franken die unter 25-Jährigen. Nur gerade jeder Fünfte wies in 
dieser Altersgruppe ein steuerbares Einkommen von mehr 40'000 
Franken auf.

Der Anteil der Steuerpflichtigen ohne steuerbares Einkommen 
steigt bei den Steuerpflichtigen im Erwerbsalter mit zunehmen-
dem Alter. Während dieser Anteil bei den 26- bis 35-Jährigen 
bei 6 % liegt, ist er bei den 56- bis 65-Jährigen mit 13 % doppelt 
so hoch.4 

Einkommenszuwachs bei Senioren und unter 25-Jährigen 
Ältere Steuerpflichtige tragen immer mehr zum Steuersubstrat 
bei. Auch 2011 nahm die Zahl der Steuerpflichtigen in der zwei-
ten Lebenshälfte deutlich zu (Grafik 6). Dies schlug sich jedoch 
nur bei den Seniorinnen und Senioren in einem entsprechend 
grossen Anstieg der steuerbaren Einkommen nieder. Die durch 
die 46- bis 65-Jährigen erwirtschafteten Einkommen nahmen 

4 Bei den unter 25-Jährigen, welche sich häufig noch in einer Ausbildung befin-
den, versteuern 11 % kein Einkommen.

50-Jährige mit höchstem steuerbaren Einkommen
Das höchste steuerbare Einkommen wies auch 2011 die Alters-
gruppe der 46- bis 55-Jährigen auf, welche durchschnittlich ein 
steuerbares Einkommen von 61'702 Franken angab. Damit lag 
rund ein Viertel des gesamten steuerbaren Einkommens in den 
Händen dieser Gruppe. Weniger als 40 % der 46- bis 55-Jährigen 
verfügten über ein steuerbares Einkommen von unter 40'000 
Franken, während rund 15 % eines von mehr als 100'000 Franken 
erzielte (Grafik 5).
Etwas weniger einkommensstark waren die angrenzenden 
Altersgruppen der 36- bis 45-Jährigen mit einem durchschnitt-

Grafik 5
Anteil der höchsten Einkommen ist bei 46- bis 55-Jährigen am 
höchsten
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Einkommen
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent 

Grafik 5
46- bis 55-Jährige erwirtschaften das grösste Stück des Einkommenskuchens
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Einkommen
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 6
Ältere Steuerpflichtige gewinnen an Gewicht, aber auch die 
unter 36-Jährigen werden zahlreicher 
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen, des steuerbaren Einkom-
mens* und des durchschnittlichen steuerbaren Einkommens nach 
Altersklassen, Kanton Thurgau, 2011, Vorjahresveränderungen in % 
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*  Sondereffekt Einführung des Teilbesteuerungsverfahrens von Erträgen aus 
qualifizierten Beteiligungen (vgl. Box Seite 6).

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Steuerbares Einkommen und (Rein-)Einkommen
Die in dieser Statistik aufgeführten Einkommensbeträge 
verstehen sich nach Abzug der gesetzlichen Sozialabzüge 
(steuerfreie Beträge nach § 36 Steuergesetz). Das tatsäch-
liche (Rein-)Einkommen 2011 ist also um diese Beträge 
entsprechend höher.

Steuerbares Vermögen und (Rein-)Vermögen
Die in dieser Statistik aufgeführten Vermögensbeträge 
(steuerbares Vermögen) ergeben sich nach Abzug der Schul-
den und der Steuerfreibeträge (nach § 53 Steuergesetz). 
In der Steuerperiode 2011 konnten in ungetrennter Ehe 
oder eingetragener Partnerschaft lebende Personen jeweils 
200'000 Franken und alleinstehende Steuerpflichtige 100'000 
Franken vom Reinvermögen abziehen. Zusätzlich konnte für 
jedes nicht selbständig besteuerte (minderjährige) Kind  
100'000 Franken vom Reinvermögen abgezogen werden.
Das tatsächliche (Rein-)Vermögen 2011 ist also entspre-
chend höher.

Einfache Steuer und Gesamtsteuer
Bei den in dieser Statistik aufgeführten Steuerbeträgen han-
delt es sich stets um die einfache Einkommens- und Vermö-
genssteuer zu 100 % des gesetzlichen Ansatzes (§§ 37 und 54 
des Steuergesetzes). Die tatsächliche Steuerbelastung 
ergibt sich durch Multiplikation mit den für Staat und 
Gemeinden massgebenden Steuerfüssen.
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es bei den 36- bis 45-Jährigen 92'000 Franken und bei den 
46- bis 55-Jährigen 180'000 Franken. Im Vergleich zum Vorjahr 
nahm nur das durchschnittliche steuerbare Vermögen der 56- bis 
65-Jährigen ab und lag 2011 bei 320'000 Franken. Das höchste 
steuerbare Vermögen wiesen jedoch die über 65-Jährigen auf, 
welche im Durchschnitt über 447'000 Franken verfügten. Wie 
aus Grafik 8 hervorgeht, war diese Gruppe 2011 im Besitz von 
fast der Hälfte des steuerbaren Vermögens, obwohl sie nur knapp 
20 % der Steuerpflichtigen ausmachten. 
Auch der Anteil der Steuerpflichtigen ohne steuerbares Vermö-
gen verringert sich mit zunehmendem Alter. Während 94 % der 
unter 35-jährigen Steuerpflichtigen 2011 über kein steuerbares 
Vermögen verfügten, sinkt dieser Anteil mit zunehmendem Alter 
stetig auf 32 % bei den über 65-Jährigen. 

Ein Drittel der Vermögenssteuererträge von Rentnern
Mehr als ein Drittel der Vermögenssteuerträge wurden 2011 
von Rentnerinnen und Rentnern erbracht, obwohl sie nur knapp 
ein Fünftel der Steuerpflichtigen darstellten. Absolut gesehen 
trugen jedoch die Unselbständigerwerbenden mit fast der Hälfte 

hingegen nur moderat zu, so dass das durchschnittliche Einkom-
men in dieser Altersgruppe rückläufig war.

Auch am anderen Ende des Altersspektrums, bei den bis 35-Jäh-
rigen, gab es mehr Steuerpflichtige. Das von dieser Altersgruppe 
generierte Einkommen nahm zudem deutlich zu.

Steuerbares Vermögen tritt an der Stelle
Das steuerbare Vermögen der Thurgauer Steuerpflichtigen 
wuchs 2011 um moderate 1,7 % auf knapp 32,0 Milliarden Fran-
ken an (Vorjahr: 6 %). Da jedoch im selben Zeitraum die Anzahl 
der Steuerpflichtigen um 2,3 % zunahm, verringerte sich das 
durchschnittliche steuerbare Vermögen um gut 1'000 Franken auf 
197'000 Franken pro Steuerpflichtigen (Tabelle 2).

Diese auf den ersten Blick komfortable Situation der Thurgauer 
Steuerpflichtigen darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
rund zwei Drittel der Steuerpflichtigen über kein steuerbares 
Vermögen verfügten. Diese Verteilung wirkt sich auch auf den 
geleisteten Anteil am Vermögenssteuerertrag aus. 98 % davon 
wurde von den Personen mit einem steuerbaren Vermögen von 
mehr als 100'000 Franken getragen, welche ein knappes Viertel 
der Steuerpflichtigen ausmachte. 4 % der Steuerpflichtigen 
besass ein steuerbares Vermögen von einer Million Franken oder 
mehr und kam damit für 61 % des Ertrags der einfachen Vermö-
genssteuer auf (Grafik 7). 

Vermögen nimmt mit Alter zu
Das Vermögen nimmt mit steigendem Alter zu. Über das gering-
ste Vermögen verfügten die bis 25-Jährigen. Durchschnittlich 
wiesen diese 2011 ein steuerbares Vermögen von knapp 6'000 
Franken auf. Während das steuerbare Vermögen der 26- bis 35- 
Jährigen im Durchschnitt knapp 25'000 Franken betrug, waren 

Grafik 8
Fast die Hälfte des steuerbaren Vermögens im Besitz von Per-
sonen im Rentenalter
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Vermögen
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent 

Steuerpflichtige 
nach Altersklassen

36 bis 45

46 bis 55

56 bis 65

über 65

25 und jünger

26 bis 35

Steuerbares
Vermögen

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 7
Ein Viertel der Steuerpflichtigen tragen 98 % der Vermögens-
steuererträge
Steuerpflichtige nach Vermögensstufen und Vermögenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Steuerpflichtige
Vermögens-

steuerertrag*

Unselbständigerwerbende 70,5 51,2

Rentner 18,7 34,9

Selbständige 6,6 10,3

Nichterwerbstätige 2,4 1,0

Landwirte 1,8 2,6

* Einfache Steuer zu 100 %
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 3
Steuerpflichtige nach Erwerbsart und Vermögenssteuerertrag 
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent
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der Vermögenssteuerträge den grössten Teil bei. Diese Gruppe 
machte aber mehr als 70 % der Steuerpflichtigen aus (Tabelle 3). 

Durchschnittlich bezahlten die Thurgauer Steuerpflichtigen 2011 
eine einfache Vermögenssteuer von 213 Franken. Fast doppelt so 
viel bezahlten im Schnitt die Rentnerinnen und Rentner mit 398 
Franken. Ebenfalls über dem Schnitt lagen die Selbständigen und 
Landwirte mit 333 bzw. 309 Franken pro Steuerpflichtigem. Bei 
den Unselbständigerwerbenden waren es im Durchschnitt 150 
Franken.

Höchste Vermögen im Bezirk Kreuzlingen
Auch in Bezug auf das Vermögen haben die Steuerpflichtigen 
des Bezirks Kreuzlingen die Nase vorn. Durchschnittlich besassen 
diese 2011 rund 255'000 Franken. Über dem kantonalen Durch-
schnitt lag auch der Bezirk Frauenfeld mit knapp 200'000 Franken 
je Steuerpflichtigem. Das geringste durchschnittliche Vermögen 
wies der Bezirk Münchwilen mit 165'000 Franken auf. 

Vermögen hauptsächlich in Liegenschaften angelegt
Fast die Hälfte der steuerbaren Vermögenswerte im Kanton Thur-
gau war 2011 in Form von Liegenschaften angelegt (Grafik 9). 
Weitere 44 % wurden in Wertschriften und Guthaben gehalten. 
Andere Vermögenswerte, wie Geschäftsvermögen, Lebens- und 
Rentenversicherungen, spielen eine untergeordnete Rolle und 
stellen nur etwas mehr als 5 % des steuerbaren Vermögens der 
Steuerpflichtigen dar. 

Einkünfte aus unselbständiger Tätigkeit bleiben stabil
Die Einkünfte der natürlichen Personen im Kanton wurden zu 
fast zwei Dritteln aus unselbständiger Erwerbstätigkeit bezogen. 
Ebenfalls einen bedeutenden Anteil machen die Rentenbezüge 
aus, welche knapp 15 % der Einkünfte repräsentierten. Einkünfte 
aus selbständiger Tätigkeiten ergaben 7 % der Einkünfte, wäh-
rend die Nettoerträge aus Liegenschaften knapp 6 % der Erträge 
darstellten. 

2011 sind die Erträge aus Wertschriften, Guthaben, Lotterie und 
Totogewinnen weiter zurückgegangen. Nachdem sie bereits im 
Vorjahr um beinahe 10 % gesunken waren, verzeichneten sie 
2011 einen weiteren Rückgang von mehr als 20 %. Ursache für 
diese Entwicklung dürfte zumindest zum Teil das 2011 einge-
führte Teilbesteuerungsverfahren für Erträge aus qualifizierten 
Beteiligungen sein.5 Während die Einkünfte aus unselbständiger 
Tätigkeit auf dem Vorjahresniveau verharrten, stiegen die Ein-
kommen aus selbständiger Tätigkeit und aus Renten um knapp 
4 %. Ebenfalls zugenommen haben die Nettoerträge von Liegen-
schaften, welche um fast 5 % anstiegen. Die übrigen Einkünfte 
gingen um rund 10 % zurück, wobei insbesondere der Rückgang 
der Erwerbsausfallentschädigungen um knapp 25 % ins Gewicht 
fiel. Insgesamt wuchsen die Einkünfte um 1,7 % (Vorjahr: 1,5 %).

5 Siehe auf Seite 6 "Vergleich 2010 und 2011: Was ist zu berücksichtigen?"

Grafik 9
Liegenschaften stellen bedeutendste Vermögensanlage dar
Steuerbares Vermögen nach Vermögenswerten
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent

Übrige Vermögenswerte
2.5 %

Lebens- und Renten-
versicherungen

1.7 %
Geschäftsvermögen

1.9 %

Wertschriften 
und Guthaben

44.0 %
Liegenschaften 

49.9 %

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 10
Fast zwei Drittel der Einkünfte natürlicher Personen stammen 
aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
Einkünfte nach Einkommensquellen  
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in  Prozent

Einkünfte aus 
unselbständiger 
Erwerbstätigkeit

65.6 %  

Renten 
(AHV/IV, Pensionen)

14.9 %

Einkünfte aus 
selbständiger 

Erwerbstätigkeit
6.5 %  

Ertrag aus Wertschriften, 
Guthaben, Lotterie- und 

Totogewinnen
4.3 %  Nettoertrag 

Liegenschaften
5.9 % 

Übrige Einkünfte
2.8 %

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 11
Beinahe ein Viertel aller Abzüge für Schuldzinsen
Abzüge nach Art der Abzüge
Kanton Thurgau, 2011, Anteile in Prozent

Übrige Abzüge

Schuldzinsen 

Versicherungsprämien 
und Zinsen von Spar-

kapitalien 

Beiträge für gebundene 
Selbstvorsorge  

Auto oder
 Motorrad

Übrige für die .
Ausübung des 

Berufes erforder-
liche Kosten 

11.2 %

11.3 %

19.9 %

13.1 %

21.2 %

23.3 %

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau
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Schuldzinsen machten fast einen Viertel der Abzüge aus
Im Jahr 2011 wurden rund 2,6 Milliarden Franken an Abzügen 
geltend gemacht. Die grössten Positionen stellten dabei Abzüge 
für Schuldzinsen sowie für Versicherungsprämien und Zinsen von 
Sparkapitalien dar (Grafik 11). Der drittgrösste Abzugsposten war 
mit 13 % "Beiträge für gebundene Selbstvorsorge". Dazu kom-
men für die Altersvorsorge weitere 4 % der Abzüge für Beiträge 
für die AHV und für die berufliche Vorsorge. Abzüge für Auto oder 
Motorrad machten gut 11 % aller Abzüge aus und stellten damit 
ein Vielfaches der Abzüge für Abonnementkosten für öffentli-
che Verkehrsmittel (1,2 %) und Fahrräder oder Kleinmotorräder 
(1,2 %) dar. 

Vergleich 2010 und 2011: Was ist zu berücksichtigen?

Im Vergleich zwischen der Steuerperiode 2011 mit der 
Steuerperiode 2010 sind die folgenden massgebenden 
Änderungen zu beachten: 
•	 Auf die Steuerperiode 2011 ist das Vollsplitting für 

gemeinsam besteuerte Personen eingeführt wor-
den. Zudem wurde der Einkommenssteuertarif etwas 
gestreckt. Dies führte zu einer Steuersenkung, ins-
besondere für gemeinsam besteuerte Personen (Voll-
ständige Abschaffung der "Heiratsstrafe" bei den 
Staats- und Gemeindesteuern).

•	 In der Steuerperiode 2010 wurden Erträge aus quali-
fizierten Beteiligungen noch tariflich über das Halb-
steuersatzverfahren privilegiert. Auf die Steuerperiode 
2011 ist das Teilbesteuerungsverfahren eingeführt 
worden. Die Privilegierung solcher Erträge erfolgt neu 
auf der Bemessungsebene. Erträge aus qualifizierten 
Beteiligungen im Privatvermögen werden nur zu 60 % 
besteuert. Erträge aus qualifizierten Beteiligungen 
im Geschäftsvermögen werden, unter Berücksichti-
gung der zurechenbaren Aufwendungen, nur zu 50 % 
besteuert.

•	  Zuwendungen an politische Parteien wurden bis anhin 
bei den freiwilligen Zuwendungen berücksichtigt. Auf 
die Steuerperiode 2011 ist dafür ein eigenständiger 
Abzug, ausserhalb der freiwilligen Zuwendungen, ein-
geführt worden. 
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Zur Erhebung

Die Statistik weist das in der Steuerperiode 2011 erzielte Einkommen sowie das Vermögen per Stichtag 31. Dezember 2011 aus. 

Die Steuerstatistik umfasst die Einkommens- und Vermögensfaktoren sämtlicher natürlicher Personen, welche am 31. Dezember 
2011 im Kanton Thurgau ein primäres Hauptsteuerdomizil aufwiesen. Ebenfalls in der Statistik enthalten sind natürliche Personen, 
welche in der Steuerperiode 2011 ein sekundäres Steuerdomizil (ausserkantonales Hauptsteuerdomizil) im Kanton Thurgau aufwie-
sen, sowie natürliche Personen, welche während der Steuerperiode 2011 aus dem Kanton Thurgau ins Ausland weggezogen sind.  
In der Statistik nicht enthalten sind die
•	 Wegzüge in andere Kantone während der Steuerperiode 2011
•	 Steuerfaktoren und -beträge der quellenbesteuerten ausländischen Arbeitnehmer sowie Steuerfaktoren und -beträge von im 

vereinfachten Abrechnungsverfahren (ebenfalls mittels Quellensteuerabzug) besteuerten Löhnen
•	 Veranlagungen der direkten Bundessteuer, Veranlagungen der Kapitalleistungen aus Vorsorge sowie Veranlagungen der 

Liquidationsgewinne
•	 Steuerfaktoren der juristischen Personen
•	 Spezialsteuern (wie z. B. Grundstückgewinnsteuer, Liegenschaftensteuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer, Handände-

rungssteuer).
Die Auswertung erfolgt auf Kantons- und Bezirksebene. Aus Datenschutzgründen wurde auf eine Auswertung auf Gemeindeebe-
ne verzichtet.

Steuerpflichtige
Aufgrund der gemeinsamen Besteuerung (Familienbesteuerung) sind Ehegatten sowie Partnerinnen oder Partner einer eingetra-
genen Partnerschaft statistisch als eine Zähleinheit (= 1 Steuerpflichtiger) erfasst. 

Primär und sekundär Steuerpflichtige
Bei den in der Statistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um interkantonale oder 
internationale Steuerpflichtige. Personen mit einer primären Steuerpflicht im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere sekun-
däre Steuerdomizile haben, sind nur einmal aufgeführt. Weisen solche Personen weitere sekundäre Steuerdomizile im Kanton 
Thurgau auf, werden diese für jedes Thurgauer Steuerdomizil separat veranlagt und entsprechend in der Anzahl Veranlagungen 
berücksichtigt. Daher weicht in der Statistik die Anzahl Veranlagungen von der Anzahl der Steuerpflichtigen ab.

Zuordnung der Erwerbsart
Bei gemischter Tätigkeit erfolgt die Zuordnung zur Erwerbsart aufgrund der Haupterwerbsquelle. Bei verheirateten Steuerpflichti-
gen ist die Erwerbstätigkeit des Ehemannes und bei eingetragenen Partnerschaften die Erwerbstätigkeit des älteren Partners bzw. 
der älteren Partnerin entscheidend. Zur Kategorie "Nichterwerbstätige" zählen Steuerpflichtige, welche über kein Erwerbs- oder 
Erwerbsersatzeinkommen verfügen.

Interkommunales, interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkommunalen Verhältnis (zwischen Thurgauer Gemeinden) sind die Steuerfaktoren gemäss den Steuerausscheidungen auf 
die beteiligten Gemeinden aufgeteilt. Bei interkantonalen und internationalen Steuerausscheidungen sind, wo nichts anderes 
vermerkt, nur die dem Kanton Thurgau zur Besteuerung zustehenden Anteile in die Berechnung miteinbezogen worden. Steuer-
pflichtige mit mehreren Thurgauer Steuerdomizilen sind bei der Anzahl Veranlagungen pro Steuerdomizil als eine Zähleinheit (= 1 
Steuerpflichtiger) aufgeführt. Dies führt dazu, dass solche Steuerpflichtige in der Statistik mehrmals enthalten sind.
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